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  „Dreier beim Frauenarzt“




  „Meinst ich hab da Bock hinzugehen?“, fauchte ich meine beste Freundin am Telefon an. Bei ihr, und leider auch bei mir stand der jährliche Check beim Frauenarzt an. Weder sie noch ich konnten uns dazu aufraffen.




  „Ich finde das so menschenunwürdig auf diesem scheiß-Stuhl!“, brachte sie weitere Argumente ein, die für ein Verschieben des Termins sprachen.




  „Pass auf, ich hab ne Idee!“, fuhr ich höchsterfreut auf und präsentierte ihr diese auch gleich. Gespannt hörte sie zu, murmelte leise vor sich hin und gab dann ihre Einwände bekannt.




  „An sich nicht schlecht, nur zu meinem können wir nicht, der ist so ein alter Sack, da bekommst einen Schock fürs Leben!“




  „Meine ist eine Frau und sowas von grob!“, antwortete ich und wollte ihr diese ebenfalls ersparen.




  „Gut, dann ein ganz anderer!“, meinte sie und war nebenbei schon fleißig am Studieren der gelben Seiten.




  „Hast Lust dich von einem Ignaz zwischen die Beine fassen zu lassen?“, fragte sie und musste dabei herzhaft lachen.




  „Ignaz? Ne danke!“




  „Berthold?“




  „Auch nicht, such mal nach einem anständigen Namen!“




  „Ich glaub ich hab was!“, sprach sie und ich hörte nebenbei das Klicken ihres Handys.




  „Was machst jetzt?“, fragte ich doch etwas irritiert nach.




  „Googeln!“




  „WOW!“, hörte ich nach einiger Zeit des Recherchierens im Internet von ihrer Seite!“




  „Was wow?“




  „Der schaut echt süß aus, müsstest du jetzt sehen!“




  „Mir ist das völlig egal wie der ausschaut, brauch nur den Check!“




  „Mir ist es lieber wenn mich ein attraktiver Mann fingert als ein alter, hässlicher Typ!“




  „Mach den scheiß Termin für uns aus und lass mich mit deinen perversen Phantasien in Ruhe!“, fauchte ich mehr im Spaß ins andere Ende der Leitung. Wir beendeten das Gespräch und machten aus, dass sie mir alles per SMS mitteilte.




  „Super, jetzt gehe ich mit ihr zusammen zum Frauenarzt!“, überlegte ich noch und war auf einmal von meiner eigenen Idee nicht mehr so überzeugt.




  „Vielleicht bekommt sie ja keinen Termin!“, waren weitere Gedanken, die sich aber recht bald zerstreuten.




  „Morgen, 14.00 Uhr. Schillerstraße 7 und schön die Muschi waschen !“, las ich und wusste nicht, ob ich lachen oder weinen sollte. Gut, dass wäre nicht das erste Mal das sie mich nackt sehen würde, nur so ausgeliefert auf diesem Stuhl machte mir schon Unbehagen.




  „Naja, vielleicht kommen wir ja nacheinander dran und müssen uns nicht gegenseitig so sehen!“, überlegte ich noch weiter am nächsten Tag.




  „Habe mich gerade frisch rasiert, damit das Schnuckelchen eine Haar-freie Möse untersuchen kann!“, schrieb sie in einer weiteren SMS, die ich aber erst auf dem Weg zur Arztpraxis las. Seit sie mit ihrem Freund Schluss gemacht hatte, war kein attraktiver Mann vor ihr sicher und so nahm ich das mit einer gewissen Gelassenheit. Bei mir kam so etwas sowieso nicht in Frage. Seit fast genau einem Jahr war ich mit meinem Freund glücklich zusammen, fremdgehen war ein absolutes Tabu. Freudestrahlend und mit weit ausgebreiteten Armen empfing sie mich vor der Praxis.
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